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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbenrk Vagotd.

T 'T',  Donnerstag den 5. Juli 1866.

Dieses Blatt , erscheint wöchentlich 3 Mal » und zwar am Dienstag , Donnerstag und L-amstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich

54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag1 fl. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs -Gebühr : die drei¬
gespaltene Zeile aus grwöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 ' /- kr.

Amtliche Dekannt„,ach»ngen.
Obera »>t N agol  d.

Herr Tuchmacher Gottl . Renz  vou Hai - ^
terbach ist als Agent der FeuerversickeruugS - >

gesellschafk Helvetia  in St . Gallen für I
Mobiliar -Versicherungen im Oberamlsbezirk ^
Nagold bestätigt worden . z

Den 4 . Juli 1866 . !
K . Obcramt . !

_ _ Böltz . >

2js C in mingcn,  i
Obcramis Nagold . !

Jagd -Verpachtung.
Die Gemeindejagd,

.wird am
jFreilag den 6 . Juli,>

Nachmittags 1 Uhr,
wieder auf 3 Jahre auf hiesigem Rathbaus
verpacktet , wozu Liebhaber ciugeladcn sind.

Den 30 . Juni 1866.
Für den Gcmeinderath:

^ ^ ^ Schultheiß Junger.

Vrivat -Welraniltinachungen. j

Hen MnämkrmMnern!
des Bezirks Nagold.

Kameraden!  i
Die Preußen sind unter der Anführung >

ihres vom Großmachtsschwindel und Erobe - ^
rungssucht geblendeten Königs wie Straßen - j
räuber in unsere deutschen Bruderländer ;
eingebrochen , um die deutsche Nation zu j
knechten . Das preußische Volk selbst stellt
dieser alles Völkerrecht mit Füßen tretenden,
junkerlich übermüthigeu Regierung seine
Söhne zur Verfügung , weil cS mit dieser ^
Schandkbat einverstanden ist.

Kameraden!  schon ist deutsches Blut
durch deutsches Schwert vergossen worden,
und mit Schmerz ergreift der Geschickt-
schreiben die Feder und bezeichnet das prcu - >
ßiscke Volk als das KainSvolk des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Gedenket der Jahre
1848 und 1849 und cs wnd euch klar
sein , was uns erwartet , wenn wir unter
das preußische Tycannenjock gerakhen.

Kameraden!  in kurzer Zeit werden
auch wir am heiligen Kampfe für unsere
Freiheit , für unsere Existenz uni bas Wohl
unserer Liebe» Theil nehmen , ,gleich
unser » schon kämpfenden Brauern das

preußische Tyrannenjoch von » .^ ferne zu
halten , deßhalb sei unsere Losung

„Das Schwert zur Hand
Für Freiheit , Recht und Va ! S -.nd !"

Ein Lau d w . . ra a n n.

Nagold.

Turn- um! Wckr-Verein.
Versammlung Freitag den 6 . Juli im Local.
Besprechung der Wehr -Frage.

Auch Nichtmitglieder des Vereins werden
dringend eingeladeu , sich zur Erörterung
dieser bei der stets wachsende » Gefahr des
Vaterlandes dringenden Frage zur Ver¬
sammlung cinzustnde ».

N a g o l d.
Die vcrehrlicben Mitglieder des Aus¬

schusses des Bczirks -WohlthätigkcitsvereiuS
werden auf nächsten

Freilag den 6 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr,

zu einer Sitzung im Rathhaussaalc hier
eingeladeu , um vorzugsweise über die Be¬
dürfnisse der bedrängten Zcitverhältuiffe zu
deratbeu.

Ten 30 . Juni 1866.
Vorstand ' Dekan Frejhoser.

2ji Wildbcrg.

Milchschweine-Verkanf.
Unterzeichnete verkauft

am Montag den 9 . Juli,.
Vormittags 8 Ubr,

14 Stück Beriidänscr«
Schweine.

K - Wldmaier,
Miltelmüdlebesttzerin.

Viktrialien-Preise.
Nagold. Altcnstaig.

Kcrnenbrod . . . 8 Pf. 30 kr. 28 kr.
Mittelbrod . . . „ „ SO kr. — kr.
Sckwarzbrod . . „ „ kr. — kr.
1 Kreuzern.' cck schwer 5 2 Q. 5 L. S! Q.
Hammelfleisch . . i „ — kr. — kr.
Ochsenfleisch . . 1 Pf. 13 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ ü kr. 12 kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 12 kr. 11 kr.
Schweinefleisch mit Speck 14 kr. 11 kr.

vitto ohne Speck 12 kr. 13 kr.
Butter . . . . 1 Pf. 25 kr.
Rindschmalz . . 1 „ 32 kr.
Schweineschmalz . 1 ,, 25 kr.
Eier 7 Stück . . . . - 8 kr.

Unterrichts - Anerbieten.
Mehreren Aufforderungen zufolge wird der Unterzeichnete nächsten Donnerstag den

5 . Juli Conrse in gewerblicher Buchführung , Wechsellehre n. dcrgl . in dem Ihm durch

die Gefälligkeit der hiesigen Behörden cmgeräumten Schullokale beginne » . Er ladet
die Herren Meister des Gewerbestandes , Gebülsen , Lehrlinge , sowie auch erwachsene

Töchter jeden Standes und die Herren Lehrer zur Theilnahme ein . Die Methode der

Buchführung ist ebenso einfach als klar und vollkommen den Anforderungen des neuen

Handelsgesetzes entsprechend . Anmeldungen wollen bei Herrn Dekan Frei Hofer,  den

Herren Louis Santtcr  und Wilhelm Hetller  gemacht werden.
Der Cours beginnt heute Donnerstag den 5 . Juli , und finden die UnterrichiS-

stnndcn statt für Erwachsene Morgen ? 5 Uhr und Abends 8 Uhr , für Damen Mittags

2 Uhr , für Lehrlinge Abends 7 Uhr . Unterrichts - Honorar  für de » ganzen ConrS

3 fl-, für Unbemittelte ermäßigt.
Nagold,  den 30 . Juni 1866.

Lehrer der Haudelswiffenschast ans Stuttgart.

D .Hochzeits -Eittirrdttttg.
Zur Feier unserer eheliche » Verbindung cilaubcn wir uns , alle unsere

Freunde , Verwandte und Bekannte auf
Dienstag den 10 . Juli

zu einen ! Glase Wein in das Gasthaus zur Engel  dahier frenndlichst
einznladen.

Carl (Herlach , 'Bierbrauer,
Sohn deS Israel Gerlach,  Metzgers von Aibllingen,

Cliristinc Magdalenc Kirn,
Tochter des P Oclers Kirn  dahier.

MUZNKSTWWM̂ . ^ » N
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Zur Hochzeilsseier unserer Kinder

Chriltinn und Inkobine
lade » wir Freunde und Bekannte auf

Dienstag de» 10 . d . MkS.
in das Gasthaus znni Löwen  hiemit sreundlichst ein.

Ten 4 . Juli 1866.
Jakvl , Peter Furch , Metzgermeister,
Georg Conzelunrnn , Tacker und Zehiitreckner.

3js Dä ; l n g e n,
Oberamts Bötlingen.

Miiller-Lehrliilgs-Gesuch.
Unterzeichneter ninnnt einen jungen Bur¬

schen von ordentlichen Eltern , welcher baS
Müller -Handwerk zn erlerne » Lust hätte , in
die Lehre ans.

Müller Gras.

In der G . W . Z n i se  r ' schen Buchhand¬
lung in in baben:
Das illustrirte Thierarzneibuch für Land-

wirthe und alle Hansihierbesitzer , sowie
für Thierärzrc , von Dr . W . Zipper-
len,  OberamiSkhierarzk und Regiments«
Pferdearzt , mit 200 Holzschnitten nach
Fleischhauer und Schnorr . In 6 — 8
Hefte » w 18 kr.

F r u ch t - P r e i e.

Fruchtgattu » gen.

Dinkel , alter .
„ neuer

Kernen .
Haber .
stierste .
Walzen
Roggen
Bohnen
Erbsen .
linsen .

Naaold, Altcnstaig, F re ubenstadt, Calw Tübingen,
30. Juni 1806. 27. Juni 1866. 16. Juni 1866. 16. Juni 1866. 29. Juni 1866.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
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" 'Nagold,  4 . Mai . Von Stuttgart wurde »nS henke ei»
dort cnrsirendes , stark geglaubtes Gerücht  mitgetheilt , bas,
wenn auch vorerst die Sache der Wahrheit entbehren mag , doch
immerhin ein Zeichen ist , mit welchem Misstrauen man gegen
einzelne Bundesgenossen gesinnt ist. ' Dieses Gerücht lautet nach
unserem Briefe : „ Badet ! lässt unsere Truppen in Bruchsal nicht
mehr durch , sagt sich vom Bunde loS . Ganze Ulmcr Garnison
sofort nach Mühlacker . Sigmaringen soll von Baden besetzt wer¬
den . Baiern will auch nimmer mitthnn ." Später wurde das
Gerücht wegen des Durchmarsches dahin motivirt , dag solcher
wegen angeblichen Wagenmangels verweigert worden . Baiern
feie aber jedenfalls schwierig , setzt unser Eorrespondent diesen
Mitlbeilnngen bei.

Stuttgart,  30 . Juni . Seit letzte» Donnerstag sind die
letzten Truppen , Infanterie und Reiterei , von Stuttgart in das
Feld abgerückt , welchen unmittelbar daraus der Generalstab folgte.
Anssallenderweise fanden diese Auszüge in so stiller Weise statt,
wie es kaum bei einem gewöhnlichen Herbstmanövec der Fass sein
kann . Das Publikum merkte und wußte ; oft gar nichts davon,
während seine Brüder und Söhne doch in einen ernsten und blu¬
tigen Krieg ziehen und hier ein patriotischer Akt des Abschieds,
an welchem bas Volk Tbeil nimmt und die Stimmung des Sol¬
daten hebt , doch so sehr am Platz gewesen wäre . Kein Wun¬
der , wenn bei dem Militär , abgesehen , so lange cS bei Bier
und Wein sag , keine sehr gehobene Stimmung herrschte . Ganz
anders in Baiern , Oestreich und Preußen , dort wurden die Aus¬
züge Anlaß zu Demonstrationen von Seiten des Volkes , nur die
Wnrttemberger rückten ab , als ginge es nach Gmünd oder Urach
zu den Schießübungen . Gestern hat auch die Kriegskaffe Stutt¬
gart verlassen ; die Gelder und was dazu gehört , sind in zwei
Wagen verpackt . - (T . Ehr .)

Stuttgart,  3 . Juli . Die gestern Abend abgebaltene
Bürgerversammlnng faßte behufs der möglichst baldigen Einfüh¬
rung einer allgemeinen Volksbewaffnurg im ganzen Lande nach¬
stehende Beschlüsse : 1) Die Regierung zn bitten , so rasch als
möglich , trotzdem wir uns mitten im Kriege befinden , ein Gesetz
über militärische Jugenderziehung und allgemeine Volksbewaffnung
mit Zngrundlegnng des schweizerischen Milizsystems auszuarbciten
und einem sofort nach dem Rcichswahlgesetz einzuberufende » Par¬

lament der bnndestrenen Mittel - und Kleinstaaten , eventuell dem
württcmbergischcn Landtag vorznlegen . 2 ) Alle waffenfähigen
Männer des Landes anszusordern , angesichts der dem Vaterland
drohende » Gefahren , in freiwillige Wehrvercine znsammenzntreten,
behufs gemeinsamer Bewaffnung und Einübung der nöthigstcn
militärischen Bewegungen und Fähigkeiten . 3 ) Ein provisorisches
Wehrkomite zn wählen , welches den Anstrag erhält , die gemein¬
same Bewaffnung und Einübung der Wehrvereine nach Einem
System zu vermitteln . Die Wehrvereine , die im Lande bereits
bestehen oder sich bilden werde » , fordert die Versammlung ans,
fick diesem Konnte anznschließen und dasselbe nöthigensalls durch
Delegirte zn beschicken. 4 ) Die Versammlung legt eine Liste ans,
in welche sich diejenigen einschreiben , welche dem Stuttgarter
Wehrvereine beikreten oder Beiträge zn demselben zn leiste » be¬
reit sind . Außerdem erhielt der Antrag Höldcrs , das Wehrkv-
mitc zn ermächtigen , sich mit dem ständische » Konnte für Bildung
einer Bürgerwehr und mit den Vertretern der bereits bestehenden
bewaffneten bürgerlichen Korps ins Einvernehmen zu setzen , die
allgemeine Zustimmung . Die aufgelegten Listen erhielten sofort
sehr zahlreiche Unterzeichnungen . (S . V . Z .)

Frankfurt,  30 . Juni . Heute Nachmittag gegen 4 Uhr
ist Prinz Alexander mit seinem Stabe nach Friedberg abgereist,
wohin das Hauptquartier verlegt worden ist. — Nach dem Kampfe
der hannover ' schen Truppen bei Langensalza  gegen die Preu¬
ßen unter General v. Fließ wurde am 28 . Juni früh von dem
General v. Manteuffel unter folgenden Bedingungen die Capitnlation
angenomnie » : „ Der König , der Kronprinz und ihr Gefolge dürfen
einen beliebigen Aufenthalt außerhalb Hannover nehmen . Des Kö¬
nigs Privalvermögen bleibt zu seiirrr Verfügung . Die Offiziere und
Beamte versprechen auf Ehrenwort , gegen Prenge » nicht zu die¬
nen , behalten Waffen , Pferde und Gepäck , sowie demnächst ihren
Gehalt und ihre Competenzen ; sie treten überhaupt der preußi¬
schen Administration Hannovers gegenüber in dieselben Rechte
und Ansprüche , welche ihnen ihrer bisherigen Regierung gegen¬
über zugestanden . Die Unteroffiziere , Gemeinen liefern Waffen,
Pferde und Munition an die vom Könige von Hannover zu be¬
stimmenden Offiziere und Beamte » ab, »begeben sich in von Preu¬
ßen zn bestimmenden Echelons mittelst Eisenbahn in ihre Hcimath
unter dem Versprechen , gegen Preußen nicht zu diene » ; ihre Waf¬
fe» , Pferde und sonstiges Kriegsmaterial werde » von den oben
besagten Offizieren und Beamten an preußische Commissäre über«
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Frankfurt,  2 . Juli , sHeukige Bundestagssitzung . Ot ' fi-

fizclle Miktheilung .j Bon de », Gesandten der sächsische» Häuser
wurde die Erklärung gegeben , daß er für Sachseu -Kobnrg -Golha
seine Thäijgkeik in der Buudesveisaiumluug eiuzusiellen habe<
Eine ähnliche Erklärung erfolgte für Neuß j . 2 . Dergleichen
brachte der Gesandte von Mecklenburg zur Kenntnis ; der Bun-
desversainiitluug , daß er bis auf Weiteres aus derselben abbe¬
rufe » worden sei. Von der BuudeSversamiuluug wurde nach dein
Anträge des Präsidiums auf die mehrfache » früheren Proteste
und Verwahrungen gegen ähnliche AnstrittSerklärnngen Bezug
genommen . Bon Leiten der Gesandten der 16 . Stimme wurde
ängereigt , baß Liechtenstein sei» Kontingent zur Vertheidigung
von Tyrol als deutschem Bundesgebiet zur Disposition gestellt
habe . Im Uebrige » wurden mehrere auf die Buudcsfestuugeu
und andere militärische Berhälmifse bezügliche Beschlüsse gefaßt.

Von den Bayern  erwartet man jetzt jeden Tag , daß sie

einen größeren Zusammenstoß mit den Preuße » haben könnten.
Ohne Zweifel mit Rücksicht darauf ist am 2 . Juli eine Prokla¬
mation des Königs erlassen worben . Dieselbe bezeichnet als das

Ziel des Krieges : Erhaltung Gesammtdculschlands als eines freien
und mächtigen Ganzen , gekräftigt durch den Bund seiner Fürsten
und durch nationale Vertretung seiner Stämme ; Erhaltung Bayerns
als eines selbstständigen , würdigen Gliedes des großen deutschen
Vaterlandes.

Die Gemeindekollegien von München  haben in Anbetracht
der ernsten Zeiten beschlossen , in diesem Jahr das Okloberfest
nicht halten zu lassen.

Kassel,  30 . Juni . Die „ Neue Frankfurter Zeitung " ist
durch den preußischen Militär -Gouverneur in Kurhesse » verboten
worden.

Rüdes he im,  1 . Juli . Bingen ist ganz in der Gewalt
der Preußen . Bis Kempten stehen die Vorposten . In der letz¬
ten Nackt machte man sich ans einen Ueberfall von Mainz gefaßt.
Während des Tages ist der Verkehr zwischen Binger -Brück und
Bingen ungehindert . Gestern , und heute hatte Bingen einige
lausend Man » zu verpflegen , einguarkirt wurden sie aber nicht.
Tie Speisen mußten nach Binger -Brück geliefert werden , wo stelS
eine Anzahl kampirt . Vom 40 ., 30 . und 25 . Regiment standen
bisher dort einzelne Kompagnien . Der Verkehr zwischen hier
und Bingen ist auch wieder ungehindert . Die Preußen hoffen in
8 Tagen in Frankfurt zu stehen ! ! Käme es in Bingen zum
Kampfe zwischen Preußen und Bnnbeslcuppe » , so könnte das
arme Bingen arg mitgenommen werden , da man es vom Rup¬
pertsbergs ans zusammenschießen könnte . Seit 3 Tagen geht
dieses Gerücht in Rbeinprcußen . <F . P .)

Gotha,  28 . Juni . General v. Mantenffel ist in Mühl-
Hansen mit 26,000 , General v . Göben mit 22,000 Mann in
Eisenach angelangi . — Die bei Gotha stehende preußische Armee
soll nach eben hieher angelangten Nackrichten im Laufe des gest¬
rigen Tags durch neue Truppen von Berlin ans , es heißt , in
30 Sonderzügen , verstärkt worden sein.

Gotha,  29 . Juni . Es heißt , der König und der Krön.
Prinz von Hannover haben ihr Ehrenwort verpfändet , in diesem
Kriege nicht gegen Preußen zu kämpfen , ebenso die hannover ' schcn
Offiziere , welche die Seitengewehre behalte » ; die Mannschaften
sind entwaffnet und sollen in die Heimath entlassen werden.
Kriegsmaterial , Munition werden den Preußen übergeben.

Kobnrg,  1 . Juli . Nachdem die Hannoveraner vorgestern
trotz ihrer tapfer » Zurückweisung des preußischen Angriffes am
27 . Juni , der Uebermachl weichend , den Preußen sich ergeben
haben , scheint die preußische Armee sich nach Süden wenden und

die in Thüringen koncentrirtcn bayerischen Truppen angreifen zu
wollen . Die traurige Aktion wird wohl bei Meiningen ihren
Anfang nehmen , in dessen Nähe eine große bayerische Trnppen-
macht , aufgestellt ist.

Von den Koburg - Gothaern  fielen nach dem Nürnb.
Corr . bei Langensalza Major v. Westenhagen und 5 Lieutenants
stimmt beiläufig 300 Mann.

Der Kommandant der Weimaraner in Mainz  ist nach
der Allg . Ztg . nach Hause entlassen worden , weil er erklärte,
nicht gegen Preußen kämpfe » zu wollen . Die weimar . Soldaten
in Mainz , sagt derselbe Berichterstatter , lassen den König von
Preußen hochleben.

Berlin,  28 . Juni . Ein Extrazug Berliner Acrzte , worun¬

ter Geheimerath FrerichS , nebst mehreren barmherzigen Schwestern
sind ans die Nachricht , daß 1500 Hannoveraner verwundet und
ohne Pflege sind , vorige Nackt » ach Langensalza abgegangen.

Berlin,  29 . Juni . Der Minister des Innern sendet an
den Polizeipräsidenten von Köln über die Vorgänge in Böhmen
folgende Nackricht . Unsere Truppen in Böhmen sind in siegreichem
Börnicke » geblieben . DaS 5 . Armeekorps unter Steinmetz hat
das 6 . und 8 . östreickische Korps unter Erzherzog Leopold bei
Skalitz mit heldenmülhigcr Tapferkeit von neuem angegriffen und
nach heißem Kampfe zum Rückzüge gezwungen . Das Gardekorps
ist über Trankenan und Pilnikan vorgedrnnge » und hat bas 10.
östreickische Armeekorps unter Gablcnz total geschlagen ; mehrere
tausend Gefangene , viele Geschütze und Kriegsmaterial sind in
unsere Hände gefallen . Die Ermattung der Truppen , die mit
unübertrefflicher Bravour gefochlen , rettete de» Feind vor gänz¬
licher Vernichtung . Er verlor an Tobten und Verwundeten 3
bis 4000 , wir gegen 1000 Mann . Die Armee des Prinzen
Friedrich Kart , vereint mit den Truppen des Generals Herwartb,
hat gestern Münchengrätz genommen . Der Feind zog sich auf
Fürstenbrück zurück und verlor 6 — 800 Gefangene , 2000 Mann
Tobte und Verwundete . Unsere Verluste sind erheblich geringer.
Tie haiinovei ' sche Armee hat heule früh 6 Uhr unter Annahme
der vom General v . Falkenstein gestellten Bedingungen die Waf¬
fen gestreckt. —

Berlin,  30 . Juni . Die Nachrichten aus Böhmen haben
hier eine sehr freudige Stimmung hervorgernfen . Das Publikum
strömte gestern vor das Palais deS Königs und brachte endlose
Hochrufe aus . Der König erschien ans dem Balkon und hielt
eine Ansprache an das Volk . Heute ist derselbe zur Armee ab-
gereist . (K . Z . )

Ter Fürst v . H o h e n z o l le rn hat an die Bewohner des
Herzogthnms Nassau folgende in preußischen Blättern mitgetheilte
Proklamation erlassen , die wir als ei» nicht unwichtiges geschicht¬
liches Aktenstück und als einen Beitrag zur Kenntniß der preuß.
Operationsplane zum Abdruck bringen , trotz der darin enthaltenen
bedauerlichen Ausfälle gegen das 8 . Armeekorps . Tie Prokla¬
mation lautet : „ Seine Majestät der König von Preußen hat bas
Schwert gezogen , um Deutschland vor dem Unglücke zu bewah¬
ren , ans der Bahn einer glänzenden geistigen und materiellen
Entwicklung znrückzufallcn nnrcr die entnervende Herrschaft dyna¬
stischer Interessen und einseitiger Sonderbestrebnngen . Aber meines
Königs hochherziger Sinn wollte die zerstörende Last des Krieges
nur dorthin lenken , wo die Nothwendigkeil der Entscheidung es
forderte . Die reichen Länder , welche die preußische Rheinpro¬
vinz umgeben , sehen ihre Gränze unberührt , ihren Handel un¬
gestört , die Blüthe ihrer Felder unangetastet . I » frevelhaftem
Ucbermuthc verkennt aber das süddeutsche Armeekorps am Main,
zu welchem die nassanische Regierung ihr Kontingent gestellt hat,
den meiifchenfrcunbllchen , deutschen Sinn meines König und Herrn.
Truppen dieses Korps haben es gewagt , in den preußischen Kreis
Wetzlar einzurücken und durch diesen Schritt für mich die Noth-
wendl 'gkeih herbeigeführk , Nassau als ein feindliches Land anzu-
sehe» . Die Kolonnen meines königliche » Kriegsherrn marschiren
gegen den Main . Ich hoffe um des nassauischen Landes willen,
daß die Haltung seiner Bewohner keinen Zweifel darüber lassen
wird , baß sie nicht Theil haben an dem verblendeten Beginnen
ihrer Regierung . Düsseldorf , den 29 . Juni 1866 . Der königl.
prenß . General der Infanterie und Miliiärgouverncnr der Rhein-
proviuz und der Provinz Westfalen . Fürst zu Hohenzollern -Sig-
niaringen . " (S . M .)

Der Frkf . Pstz . wird ans Koblenz  geschrieben : Dem Ver¬
nehmen nach sollen sämmtliche zn Koblenz liegenden preußischen
Truppen rheinanfwärts dirigirt werden , um im Verein mit der
übrigen prenß . Streitmacht auf Mainz , resp . Frankfurt zn mar-
schiren . (?) Von Offizieren hört man die Aeußernng : Mainz und
Frankfurt müssen wir haben und werden es auch bekommen , koste
cs , was es will . Für die von hier abzichenden Truppen werden
wir Mannschaften von den kleinen Fürstenthümern erhalten , die
Preußen treu geblieben sind.

Ans Mühlhausen  wird gemeldet , die Hannoveraner hät¬
ten 2000 Mann verloren.

Mühlhausen,  1 . Juli . (Ueber Paris .) Der König von
Hannover ist nach Frankfurt abgereist . (T . d . S . M .)

Ueber die Kapitulation der Hannoveraner  sagt der TempS :



Tie Armee des Königs Georg Hit sich dem General Mautcuffel
ergeben , der ohne Zweifel sie mit überlegenen Skreitkrästen um.
stellt hnlte . ES ist dies eine ernste Schlappe für die Bundes,
armee , für welche das hannovcr ' sche Eorps ein werthvoller Zu¬
wachs gewesen wäre und deren lange Untdäligkeit , gegenüber von
einem Alllitten , dem zu Hilfe zu kommen war , fast unerklärlich
bleibt.

Ei » Korrespondent dcS , ,Lck!w. M ." sagt unter Anderem:
Gleich rühmlich lden Hannoveranern gegenüber ) ist die Haltung
der Preußen . Ich habe mindestens 20 Leute ans den verschie¬
densten Provinzen , Ossiziere , Unteroffiziere und Soldaten gespro¬
chen ; alle möchten gerne gegen Ocstreick kämpfen , aber nur nicht
gegen die Deutschen . Sic meinten noch jetzt , es sei gar nicht
möglich , daß sie mir den Süddeutschen handgemein werden ; gestern
Abend sagte mir ein Unteroffizier mit Thronen in den Angen , er
könne den Gedanken noch gar nicht fassen , auf die Deutschen zu
schießen.

Die Wiener „ N . fr . Pr ." sagt am Schlüsse eines mit „ Fi-
uanzen im Kriege " überschriebencn Artikels wörtlich : Wir kommen
auf den Gedanken zurück , eine deutsche Bundesanleihe
aufzunehmen und m i t H i l se d ies e r d a s B u n d e s h e er,
sowie die mit diesem verbündete kaiserliche Armee
während der Krieg sdan er zn erhalten.  Es ist nicht
«obl nöthig , daraus des Näher » hinznweiscn , einen wie großen
politischen Werth gleichzeitig eine solche Finanzmaßregel hätte,
und auch dieses leuchtet Jedermann auf den ersten Blick ein , um
wie viel leichter sich eine deutsche Anleihe placiren lassen wird,
als die Anleihe irgend eines einzelne » deutsche » Staates , Oest-
rcich mitgerechnet fl) . Vom BundcSpalaste zu Frankfurt a . M.
weht die Trikolore , die Truppen der Bundesarmee tragen die
schwarzrokhgoldenc Binde , das ganze bin,bestreue Deutschland
durchdringt das Bewußtsein , daß eö Deutschland ist , das jetzt
wider die preußische Sezession kämpft : also (dieses also ist höchst
komisch !) müsse» auch deutsche ReichSobligationc » uns die Mittel
zum Kriege schassen . Die Ausführung kann weder politisch noch
technisch einem begründeten Bedenken unterliegen , und für den
Erfolg kommt Alles darauf a » , auch den guten Moment für die
Emanation des Planes zu crwäbleu . Daß man einen solchen
finde , dafür werden die Feldherr » der kaiserlichen und der Bun.
deSarmee zu sorgen haben,

Wien,  30 . Juni . Die Pvstvcrbindung zwischen Wien und
Prag ist gestört . Zahlreiche Prager treffen über Regensburg in
Wien ein . — l . Juli . Das erste Korps mit dem Korps der
Sachsen wurde gestern von den Preuße » znrückgedrängt . Das
östrcichjsche Heer hat sich demzufolge in der Richtung von Königs-
grätz zurückgezogen.

Innsbruck,  25 . Juni . Dic Kaiserjägcr haben heute Worms
lBormio ) erstürmt . Tie italienischen Freiwilligen sollen gerade
keinen heldcumüthigen Widerstand geleistet haben.

Wien,  l . Juli . Wie hiesige Blätter melden , rücken die
Preußen gegen Prag vor . Der Bürgermeister von Trantciian,
Reichsrath Roth , wurde ins feindliche Hauptquartier abgesührt.
Der König von Sachsen ist in Königsgrätz . Das tschechische
Theater in Prag wurde geschlossen.

Wien,  2 . Juli . Tie Nalionalbank hat ihre Filialien
in Prag und Krakau ststirt und die Bestände nach Wie » zurück-
gezogen . — Unser Berlnst in den vier Geiechttagen beträgt 15000
Maiin (Tobte , Verwundete , Vermißte ) . Tie Preußen haben ent¬
sprechende Verluste . — Josephstadl wird beobachtet , scheint nicht
belagert werden zn solle ». Die vereinigten preußischen Armeen
dringen gegen Prag vor . Die Besatzung JoscphSftadtS machte
einen erfolgreichen Ausfall.

Wien,  2 . Juli , Abends . Tie „ Wiener Abcndpost " mel-
det : Aulbeutischen Nachrichten ans dem Hauptquartier der Nord-
armee zufolge bat Feldmarschall Benedek ans strategischen Rück¬
sichten für nothwendig befunden , Stellung zwischen Königgrätz
und Josephstadt zu nehmen . — In dieser Position ist der Mar-
schall nicht weiter angegriffen worden » nd hat kein weiteres Ge¬
fecht staltgcsunden , waS beweist , daß auch unser Gegner „ am-
hafte Vettnste erlitten hat und seine Truppen sehr erschöpft sind.
— DaS erste östreichische Armeekorps und die Sachsen sind bc-
i : i:S in die Ausstellung der Hauplarmce cingerückk und kampf¬

bereit . Die Armee ist vom vortrefflichsten Geiste beseelt und
siebt ungebrochene » Mulheö he» Ereignissen der nächste » Tage
entgegen . (T . d. Sk .-A .)

Prag,  30 . Juni . Nach der Bohemia war die Stellung
der Preußen unter Prinz Friedrich Karl vorgestern die : Ccnlrum
bei NiemeS , rechter Flügel bei Reichstadt , linker Flügel bei War¬
tenberg . <Jn der Nähe von Böhmisch -Leipa .) Seit gestern ste¬
hen sie nicht mehr bei Niemes , sonder » südlich der Jser zwischen
Turnan und der Linie Gitschin -Arnan , den Halbkreis um die
östreichische Armee so weit verengend , daß eine Schlacht angeboten
und angeiionimen werden kann . — Die Festung Josephstadr wurde
gestern abgesperrt , der Bahnhof geräumt , ans der Festung soll
geschossen worben fein.

Reichenberg,  30 . Juni (über Paris ) . Die preußische
Armee schreitet in Böhmen siegreich vor . Am 29 . Juni haben
die siinsie und dritte Division Gikschin  im Sturm genommen.
Die Verluste der Preußen sind beträchtlich , denn die Stellungen
de« Feindes waren sehr stark . Der Verlust der Oestreicher be¬
trägt bis jetzt 20,000 (?) Mann . — Der König von Italien
hat den König von Preußen beglückwünscht . — Viele Arbeiter
wurden von Berlin » ach Dresden geschickt, um an den dortigen
Befestigungen zu arbeiten . (T . d. S . M .)

Prag,  2 . Juli . Die Preußen stehen in Tu ritz , eine
Stunde von Altbnnzlau , etwa 7 Stunde » von Prag ; Vordere !-
tuugen zum Brückenschlägen (über die Jser ) werden getroffen;
einzelne Preußen schwimmen durch den Fluß . — Bayrische Of¬
fiziere sind Abends in Prag angekoinmen . ( Pr . )

Die östreichische« Blätter sehen sich nun selbst zn unange¬
nehmen Dementi ' s ihrer eigenen Siegcsbullekins genökhigk , wie
z. L . die N . sr . Pr . unnmehr zngibr , cs sei die Nachricht , die
Preußen haben nach dem Treffe » bei Nachvd um einen Waffen¬
stillstand »achgcsncht , total ans der Lust gegriffen . (Diese Nach¬
richt ist vielleicht durch einen ins östr . Lager entsendeten Parlamen¬
tär entstanden , welcher Einsprache gegen den Gebrauch der Ge¬
wehrkolben zu erheben suchte . ) Sie muß sogar zngeberi , daß die
Preußen ans der ganzen Linie im Vordringen begriffen sind , in
Melnik nur noch wenige Stunden von Prag stehen , und , wenn
ihnen nicht energischer Widerstand entgegeiitritt , binnen Kurzem
die Nüruberg -Prag -Krakaner Bahnlinie besetzt werde ».

Florenz,  1 . Juli . Die Oestreicher haben starke Patrouil¬
len aus der rechten und linken Seite des Mincio . Drei Schwad¬
ronen östreichische Husaren sind bei Goito durch eine Schwadron
italienische Lancier « in die Flucht geschlagen worden , letztere ha¬
ben 40 Gefangene gemacht . (T . d . S . M .)

Brescia,  29 . Juni . Garibaldi befindet sich gegenwärtig
an den Ufern des Jdra -SeeS oberhalb des Garda -SceS . — Die
Oestreicher sind henke im Thal Lamonica bis Vezzia vorgerückt.

Bukarest,  1 . Juli . Gestern rohe Gewaltakte gegen Ju¬
den . Der Pöbel zerstörte den jüdischen Tempel vollständig . Viele
Inden flüchteten in das östreichische Generalkonsulat.

St . Petersburg,  30 . Juni . Der Kaiser Alexander hat
dem Könige von Preußen zu de» nettesten Waffenthaten der preuß.
Armee Glück gewünscht.

Neue st e s

Nagold,  4 . Juni . ( Telegramm des Staats -Anzeigers^
Abgang Nachm . 2 Uhr . Ank . 2 Uhr 42 Min .) Wien,  4 . Juli,
Morgens . Gestern Schlacht bei Königsgräz , Jvsephstadt , Er-
folg bis 2 Uhr Nachmittags den östreichischeu Waffen günstig.
Nach dieser Zeit zogen die Oestreicher ihren mit Umgehung be¬
drohten linke » Flügel hinter KönigSgräz zurück. Tie Schlacht
dauerte bis i» die Nackt und war sehr mörderisch . Namentlich
die östreichische Artillerie fügte dem Feinde großen Schaden zn.

Oestr . .Hauptquartier zn Hohenbruck.

— Florenz,  5 . Juli (über Paris ) . Gefecht bei Medole
zwischen italienischen LaucierS » nd 300 Mann östreichische» Hu¬
saren , letztere wurden zerstreut , 15 Man » und 1 Offizier neblt
20 Pferden gefangen zurücklasscnd . Ei » anderer Offizier blieb
tobt.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zarser 'sche'n Buchhandlung.
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